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Beſtellungen nehmen ale Poſtanſtalten des deut⸗ 9 G 0 Expedition zu ſenden und werden für die am fol⸗ 8 1 
) } i 


en Reiches an. 


u ernennen. 


Fanzlei⸗Rath zu verleihen. 
zu Aurich überwieſen worden. 
Profeſſor beigelegt worden. 


worden. 


er bis 3. Novembe 
rgebniſſe der vorgelegte 


\ trag geſchehen iſt.“ 


N) 


„ Aus den Verhandlungen der Unterrichtskommiſſion am 
ber möchte folgende Petition von Intereſſe ſein: Der 

Lehrer Ohrich aus Koſchlowitz hat die dortige Schulſtelle, mit der 
auch kirchlize Funktionen verbunden waren, im Jahre 1879 übernom⸗ 
men. Eß imo behufs Penſionirung Be Amtsvorgängers eine Feſt⸗ 


29, Noven 


ſlellung des Stelleneinkommens auf 
dem Emeritiß das Drittel mit 866 M. a 
1 Albrich fand ald, daß die Bodenerträgniſſe zu hoch angerechnet wären, 
unnd daß weite 180 M. der Stelle verloren gingen dadurch, daß durch 

Einrichtung eins neuen Pfarrſyſtems Accidenzien derſelben entzogen 
wurden. Eine Neue Berechnung ergab nur ein Einkommen der 
Stelle von 2081 f.“ wovon das Emeritendrittel 693 Mark betragen 
hütte. Er wünſch daher das abzugebende Drittel auf dieſe Summe 
; ermäßigt zu ſehen. Die Referenten Dr. Franz und Dr. Bergenroth 


achten dieſen Wunſh als durchaus berechtigt, fie meinen weiter: Soll 
der Emeritus 866 Wirt erhalten, fo müſſe das Einkommen des Pe⸗ 
tenten auf 1732 Maß erhöht werden. Die Regierung dagegen er⸗ 
flärte: die Vokation ds p. Olbrich ſetze das Emeritendrittel auf 866 
Mark feſt; dies habe r vor Annahme derſelben gewußt, habe aber 
N geichwoht die Stelle annommen. Eine Trennung des Kirchenamtes 
Sp müſf er ſich gleichfalls gefallen laſſen, recht⸗ 
ichen Anſpruch auf Foberung von 1732 Mark Gehalt habe Petent 
datum ſicher nicht. Der Winifter habe dennoch aus Billigkeitsrück⸗ 
zu Ippeln zur Erwägung anheimgeſtellt, das 


on der Schulſtelle 


ſichten der Regierung 
Linkommen des Olbrich 


ALachdem aus der Kommiſſtol 
fein Gehalt in Höhe von 860 


Amtliches. 


5 Baur 15 0 11 Sea Rath un 9 155 Alpen 
Ober⸗Regierungs⸗Rath und vortragenden Rath im Reichs⸗Juſtizamt, f 

Rent, 1100 nen Geheimen Juſtiz⸗Rath und vortragenden Nat im machen: als den Vertreter der Aufklärung, der Toleranz und 
königl. ſächſiſchen Juſtiz⸗Miniſterium, Taube, zu Reichsgerichts⸗Räthen] des Deutſchthums, ſicherlich aber nicht als den Repräſentanten 


Der König hat geruht: den ſeitherigen Kreis⸗Wundarzt Dr. f 3 1 ; ; PR 
Wolſes in Aurich zum Medizinal⸗Referenten zu ernennen; ſowie dem | wie der Held der Aufklärung. Wir werden auf die Feier zurück⸗ 


erichtsſchreiher bei dem Amtsgerichte in Gieboldehauſen, Sekretär kommen. 5 0 
oehmte, bei feiner Verſetzung in den Ruheſtand den Charakter als Von allen Seiten regnet es Stoßſeufzer der Erleichterung, 


Der Medizinal⸗Referent Dr. Wolfes iſt der königlichen Landdroſtei a i ; f 5 
Dai ee en der nge dene Welt geſchafft und die orientaliſche Frage dadurch um eine Ver⸗ 


90 0 2 1 5 N 1 4 : 1 

der bildenden Künſte in Berlin, Ernſt Hildebrand, iſt das Prädikat wickelung ärmer geworden iſt. Am Freitag Abend um 6 Uhr 
Dem een Lehrer an 5 Real⸗ war die Beſetzung der Stadt durch die Montenegriner vollzogen: 
ſchule zu Potsdam, Paul Otte, iſt der Oberlehrer⸗Titel verliehen | zur Zeit dürfte Derwiſch Paſcha mit ſeinen Bataillonen längſt 


Der König hat geruht: dem Schullehrer und Kantor Markwitz 25 7 19 0 
M Kopnitz im Kreiſe Bomſt das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. welchen die Preſſe der europäiſchen Länder den türkiſch⸗montene⸗ 
— esse. msn nina omnnineiscenenisce nam ei ann 


| Wie ſchon erwähnt, ift dem Bundesrath der zu Paris | Europa zu allarmiren beſtrebt geweſen, dem ernſtlichen Auftreten 
am 3. Mae 1980 5 1 1 den Derwiſch Paſcha's einen kaum nennenswerthen Widerſtand zu 
internationalen Austauſch von Poſtpacketen nebſt leiſten vermochte. Das moraliſche Uebergewicht des europäiſchen 
lußprotokoll und erläuternder Denkſchrift zur Beſchlußnahme . A : 
10 0 Vertrag und Schlußprotokoll liegen in deutſcher eigno Affaire doch endlich einen Triumph davongetragen. 
nd franzöſiſcher Sprache vor. 
as letztere 3 Beſtimmungen. 
ird zunächſt auf die durch den Allgemeinen Poſtverein erreichte 
nheitliche Geſtaltung in Bezug auf das Tarifweſen und die 
erſendungsbedingungen hingewieſen, ſowie auf die Erweiterungen 
des Vereins und die Ausdehnung ſeiner Zwecke auf den internatio⸗ 
len Geldverkehr, auf den Austauſch von Briefen mit Werth⸗ 
angaben und auf Poſtanweiſungen. Der Vorſchlag, auch Packete 
s zum Gewicht von 3 Kgr. im internationalen Poſtverkehr zu: 
laſſen, iſt bereits 1878 von Deutſchland gemacht worden und 
i Gegenſtand der Konferenzbergthung gebildet, die vom 9. 


„Die Denkſchrift ſchließt: „Die Uebereinkunft wird als ein 
eiterer Fortſchritt im Verkehrsleben der Völker 
bezeichnet werden dürfen und für den Austauſch von Poſtpacke⸗ 
n den an der Uebereinkunft betheiligten Ländern bald ähnliche 
Pohlthaten gewähren, wie dies für den Austauſch der Brief⸗ 
ſendungen jeder Art in jo hohem Maße durch den Weltpoſtver⸗ 


Vn der geſtrigen Sitzung der Budgetkommiſſion des Abge⸗ 
ordnetenhauſes wurde Kap. 99 des Etats des landwirthſchaftlichen 
Miniſteriums und das Extraordinarium des Kultusminiſteriums erle⸗ 
digt. Der im landwirthſchaftlichen Miniſterium angeſetzte neue Bau⸗ 
beamte wurde von der Maforität nach längerer Debatte bewilligt. 
Abgelehnt wurde die Funktionszulage von 1200 Mark für den Vor⸗ 
teher des Zentralbureaus des landwirthſchaftlichen Miniſteriums. Bei 
em Extraordinarium des Kultusminiſteriums wurde die Beſchluß⸗ 
cſſung über die erſte Rate für den Neubau des Gymngſiums in Göt⸗ 
tiigen mit Rückſicht darauf vertagt, daß die ſuperrevidirten Koſten⸗ 
1 geha noch nicht vorlagen. 
fü IR * 


noch feſtgeſtellt war, daß der Emeritus 
f Mark ſicher zu fordern habe, nach Ver⸗ 
waltungsrecht aber der Regiſung es zuſtehe, die Höhe des Stellen⸗ 
. Schalte in aus fömmlicher Wiſe feſtzuſtellen, wird der Antrag des 
Abg. Fubel angenommen: die ſommiſſion wolle die Petition der Re⸗ 
derung mit der Maßgabe zur Berückſichtigung überweiſen, daß das 
Leinkommen des Petenten ad ſes vitae emeriti angemeſſen erhöht 
werde. — Eine Petition des Aährigen Lehrers Witzig: man wolle 
. ie Emeriten⸗Gehalt von 379 Mauf 600 M. erhöhen, da er 52 Jahre 
1 als Lehrer, Küſter und Organiſt dient habe, konnte leider der Regie⸗ 
Aung nicht zur Berückſichtigung krwieſen werden, weil Petent den 
m Inſtanzenzug nicht erſchöpft hatte 48 fert l 6 udlich 0 31 
1 Geſtern wurde, worauf wirkreits hingewieſen, in Oeſter⸗ ſich natürlich der Wille einer Majorität an die Stelle der Logik 
deich das Gedächtniß der Tronbeſteigung Joſephs IL der Zahlen ſetzen; ſehen ſich die Klerikalen aber nicht veranlaßt, 


feſtlich begangen. Die Kirche hat ſich, wie leicht erklärlich 5 ; 
der Feier nicht betheiligt. Auch die Liberalen konnten nur in 
gewiſſem Sinne Joſeph II. zum Gegenſtand einer Feſtfeier 


eines abſoluten Regiments, der er mindeſtens ebenſo ſehr war, 


daß die Duleigno⸗Affaire nunmehr endlich aus der 


nach Skutari zurückgekehrt ſein. Aus den Kommentaren, mit 


griniſchen Ausgleich begleitet, erklingt manch anerkennendes und 


ER belobendes Wort für die Leiter der Pfortenpolitik; auch an Be: preußiſchen Etats zu warten, bis jene Mittheilung ſeitens des 
Politiſche Aeberſicht. trachtungen darüber herrſcht kein Mangel, daß die albaneſiſche] Reichsſchatzamtes gemacht werden kann. Zwar * pri heute 
Poſen, 30. November. Liga, mit welcher man in Konſtantinopel während zweier Jahre] Abend die „Kreuzztg.“ davon, man beabſichtige, die Budget⸗ 


Konzerts, die Autorität des berliner Vertrages, hat in der Dul⸗ 


Der erſte umfaßt 18 Artikel, Die rumäniſche Thronfolgefrage iſt, wie „W. 

3 ; T. B.“ aus Bukareſt meldet, durch die von dem Erbprin⸗ 

e ee ee zen Leopold von Hohenzollern in ſeinem und im 
Namen ſeiner Kinder abgegebene offizielle Erklärung, daß er die 
eventuelle Erbfolge des Fürſten Karl annehme, geregelt. 
Hierbei hat weder die Adoptirung noch die unmittelbare Bezeich⸗ 
nung des Thronfolgers ſtattgefunden. Nach früherer Mitthei⸗ 
lung war der zweite Sohn des Erbprinzen, Prinz Ferdi⸗ 
nand Victor, geb. 24. Auguſt 1865, zum Nachfolger des 
Fürſten Karl von Rumänien auserſehen. Indem Erbprinz Leo⸗ 
pold für ſich und ſeine Nachkommen die Erbfolge in Rumänien 
annimmt und vermeidet, den eventuellen Thronfolger zu bezeich⸗ 


nen, behält er ſich die Möglichkeit vor, zventuell 
von Rumänien zu beſteigen. e nicht völlig zureichend 
Die deutſche Regierung hat bereits Mitte dieſes Monats beiträge zu begnügen. 
an die übrigen Traktatmächte den Antrag gelangen laſſen, daß 
Der Geſetzentwurf, 


mit der formellen Uebergabe Duleignos auch die 

Rückberufung der Demonſtrationsflotte zu er⸗ betreffend die Einſetzung von Begzirkseiſenbahurät 
folgen habe. Nur ſeitens Italiens wurde, wie verlautet, gegen | und eines Sanöeseienbagnratpes ir 915 ei 40 f 5 
ahn Verwaltung. 


den Antrag damals geltend gemacht, daß eine Entſcheidung über 
Wee eh u a 1100. 10 ae des . Auch bei denjenigen maehen, welchen die Vertretung der 
T. B.“ nach hat das italieniſche Kabinet nun ſoeben in Anz | ..; i f a x 
tegung gebracht, die Flotte nach einem der türkifchen Häfen zu | mern, hen lanbnvetbiänfticen Peredeen dend Me nene Eee 
dirigiren und gleichzeitig von dem Sultan beſtimmte Erklärungen | vorerit nicht die Juſtimmung, welche man glaubte, erwarten zu dürfen. 
bezüglich der Griechenland zugeſprochenen Gebietstheile zu Von den mehr als hundert Jahresberichten der Deutſchen Handels⸗ 
0 z 5 kammern über das Jahr 1875 gedenken derſelben überhaupt nur fieben, 
fordern. Es iſt kaum anzunehmen, daß die Großmächte dem dqgrunter fünf, Stettin Danzig, Thorn, Poſen, Dillenburg, indem fi 
Antrage Italiens entſprechen und das Experiment einer Flotten: | iiber die im Laufe des Jahres abgehaltenen CH agb Kernen le 
demonſtration zum zweiten Male machen werden. Unterdeß ver⸗ | nämlich die Handelskammer zu Hagen und die Handels⸗ und Gewerbe⸗ 
ſucht, wie die „Tribüne“ mittheilt, Deutſchland in Athen zur dune au erg sche letztere end c von der Mehrzahl der übri⸗ 
Mäßigung zu mahnen, anſcheinend allerdings nicht mit dem ge⸗ ie an e d ehe BR, Uayenn.Ii bee 
wünſchten Erfolg. In einer Unterredung des deutſchen Geſandten richtet werden möchten. EN ee 
Herrn v. Radowitz mit dem König Georg, wobei der Ge⸗ 
ſandte dieſelben Warnungen wie Kumunduros gegenüber wieder⸗ 


Dagegen beſtätigen die über die Verhandlun en der ein elnen 

Ausſchüſſe aufgenommenen Protokolle, daß man ee den 
holte, antwortete der König noch emphatiſcher als Kumunduros, 
er würde lieber den Krieg gegen die Türkei für die gerechte 


Werth e en Zuſammenkünfte mehr und mehr ſchätzen lernte. 
Sache, die bereits von Europa ſanktionirt worden ſei, riskiren, 


Ueber die zur Berathung ſtehenden Gegenſtände — Fahrplan⸗, Tarif⸗ 

allgemeine Betriebsangelegenheiten — wurde häufig durch Diskuſſion 

ein allſeitiges Einverſtändniß erzielt; Beſchwerden aus dem Kreiſe der 

als Griechenland zur Beute inneren Zwiſtes machen. Der König ERTL N DRUEN ON Tulpen ee aan pen Eiſenbah nder 

u f 5 ’ ; : 4 Ela ij 1 = 

er könne nicht gegen das e und Griechen⸗ waltungen wurde überflüſſiges und zei raubendes Schreibwerk dadurch 

and habe noch nicht ſein Vertrauen auf die Mächte aufgegeben ; geſpart, daß fie ſich über die Verkehrsbedürfniſſe ihres Gebiets in 

nach der Anſicht der Griechen unterſtütze Bismarck die ehrgeizigen] Zweifelsfällen kurzer Hand mündliche und erſchöpfende Auskunft er⸗ 

Abſichten Oeſterreichs. Woher die Griechen die Berechtigung zu holen konnten, genug, die Konferenzen trugen weſentlich dazu bei, den 
ſolchen Anſichten ſchöpfen, hat König Georg nicht geſagt. Deutſch⸗ 
land will den Frieden und nur dieſen, daher tritt es den griechi⸗ 
ſchen Anſprüchen, die Grenzfrage ſofort, nöthigenfalls mit Gewalt 

zu löſen, entſchieden entgegen. 


Eiſenbahnen die Löſung der Aufgabe: den öffentlichen Verkehr zu för⸗ 
T. ͤ .. A. ͤͤ 22 EEE ANGEL SEA EERETGTNETTERETTTERRETERN 


dern und der wirthſchaftlichen Entwickelung des Landes Vorſchub zu 
Briefe und Zeitungsberichte. 


leiſten, zu erleichtern. ö 
Eine Verhandlung in der Konferenz der königlichen Oſtbahn in 
C Berlin, 29. Nov. Die Matrikularbeiträge 
und der Steuer⸗Erlaß.] Die in der Budget ⸗Kommiſ⸗ 
ſion an den Finanzminiſter, reſp. an den Reichskanzler gerichtete 
Frage nach der Höhe der Matrikularbeiträge für 1881/82 dürfte 
ſich, ſofern nicht die Klerikalen ſich als Helfer in der Noth her⸗ 
ausſtellen, als ein arger, in den Weg des Steuererlaſſes ge⸗ 
wälzter Stein des Anſtoßes erweiſen. Wenn das Zentrum aus 
kirchlichen oder ſonſtigen parteipolitiſchen Gründen unter dem 
Vorwande, daß der Abſchluß des Etats nicht verzögert werden 
könne, ſich mit einer ausweichenden Antwort begnügen ſollte — 
die Konſervativen ſind ſelbſtverſtändlich dazu bereit —, ſo läßt 


in Poris ftattfanden und deren 
und 15 S ßpröokelt ent⸗ 


Die übrigen Poſitionen wurden ge⸗ 


dhe von 2598 M. ſtatt, wovon 
zugeſprochen wurde. Petent 


anlaſſung, durch ein Rundſchreiben vom 22. Februar 1877 den Eiſen⸗ 
bahnverwaltungen die Bildung engerer Ausſchüſſe der meiſt ſehr zahl⸗ 
reich beſchickten Konferenzen zu empfehlen, mit welchen über einzelne 
wichtige, keinen Aufſchub erleidende Fragen ins Benehmen zu treten fei. 
Auch dieſer Anregung wurde nach und nach, den Bedürfniſſen ent⸗ 
ſprechend, Folge gegeben. 4 0 

Die günſtigen Ergebniſſe der Konferenzen der preußiſchen und 
reichsländiſchen Eiſenbahnverwaltungen veranlaßten im Jahre 1877 
die graßherzogliche Direktion der oldenburgiſchen Staatsbahnen, für 
ihren Bezirk eine ähnliche Einrichtung zu treffen in der „freien Ver⸗ 
einigung zur Wahrung und Förderung der Eiſenbahnverkehrsintereſſen 
im Gebiete der oldenburgiſchen Staatsbahn“, welche zum erſten 
Male am 15. März 1877 zuſammentrat und ſeitdem regelmäßig 
jährlich zwei Sitzungen an verſchiedenen Plätzen ihres Verkehrs⸗ 
gebiets abgehalten hat. Fernerhin wurde durch eine königliche Ver⸗ 
ordnung vom 4. Juni 1878 ein „berathender Ausſchuß von Vertre⸗ 
tern des Handels und der Gewerbe, ſowie der Landwirthſchaft“ der 
Generaldirektion der königlichen würtembergiſchen Verkehrsanſtalten 
in Stuttgart beigegeben. Dieſer Ausſchuß beſteht aus 16 Mitglie⸗ 
dern, und zwar 8 eon den 8 Handels⸗ und Gewerbekammern Würt⸗ 
tembergs gewählten) Veriretern von Handel und Gewerbe, und 8 Vera, 


dies vitae emeriti zu erhöhen. 


ihre Pläne gegen die Maigeſetze auf die Beurtheilung einer f 
Frage einwirken zu laſſen, bei welcher es ſich lediglich um rich⸗ | 


A 
* 


Hamburg, Leipzig, München, 


Bromberg am 24. Januar 1877 gab dem Reichs⸗Eiſenbahnamte Ver⸗ 


keeter der Landwirthſchaft. Als feine Aufgabe wird im 3 2 der Ver⸗ 

ordnung vom 4. Juni 1878 bezeichnet: „an die Generaldirektion in 

wichtigen, den Handel, die Gewerbe und die Landwirthſchaft berüh⸗ 

renden Fragen des Verkehrsweſens gutachtliche Aeußerungen abzu⸗ 
e “ 


N. 

Vn den übrigen deutſchen Staaten, welche an der Verwaltung 
amfangreicherer ifenbahnftreden betheiligt find, alſo Baiern, Sachſen, 
Baden, Heſſen, find bisher Verſuche mit derartigen Ausſchüſſen nicht 
gemacht. In Baden war es vor der im Jahre 1879 ins Werk geſetz⸗ 

den Reorganiſation der Handelskammern mit Schwierigkeiten verknüpft, 
eine geeignete Vertretung der Verkehrsintereſſenten zu wählen; in 

Heſſen wurde das Bedürfniß zu einer ſolchen weniger lebhaft empfun⸗ 

den, weil zu den Konferenzen der königlich preußiſchen Eiſenbahndirek⸗ 

tion zu Frankfurt auch Vertreter aus Heſſen hinzugezogen wurden. 

i Im Gebiete der preußiſchen Staatseiſenbahnverwaltung erhielt 
dieſe Angelegenheit neue Anregung durch einen Erlaß des Miniſters 
für Handel, Gewerbe dc. vom 27. Juni 1878, in welchem unter Hin⸗ 
weis auf die Verfügung des Reichseiſenbahnamtes vom 11. Januar 

2 1875 die ſämmtlichen königlichen Eiſenbahnverwaltungen angewieſen 

wurden, für ihre Bezirke ähnliche Konferenzen ins Leben zu rufen, und 

auch Ausſchüſſe derſelben zu beſtellen. Durch Erlaſſe vom 1. Februar 
und 2. März 1880 wurde dieſe Weiſung auf die durch die Geſetze vom 

20. Dezember 1879 (Geſetz⸗Samml. S. 635 und folg.) und vom 14. 

Februar 1880 (Geſetz⸗Samml. S. 20 und folg.) erworbenen Bahnen, 

ſoweit dieſelben dieſe Konferenzen nicht bereits eingerichtet hatten, aus⸗ 

gedehnt. Der erſtere Erlaß ſchon hatte zur Folge, daß nunmehr auch 
mehrere preußiſche Privatbahnen, darunter die Rheiniſche, die Köln⸗ 

Mindener, die Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger und die Altona⸗Kieler 

Eifenbahn ſich entweder an den Konferenzen der Staatsbahnverwaltun⸗ 

gen betheiligten, oder für ihren Bezirk ſelbſtändig die Konferenzen ein⸗ 

führten. 5 5 . 

1 Wenngleich hiernach insbeſondere in Preußen bei einer Anzahl 
Privatbahnen, z. B. der Berlin⸗Hamburger, der Berlin⸗Anhalter, Berlin⸗ 

Görlitzer, der Thüringiſchen u. ſ. w. dieſe nähere Verbindung mit dem 

Handels⸗ und Gewerbeſtand, ſowie mit den landwirthſchaftlichen Kreiſen 

noch nicht geſucht iſt, ſo iſt das Intereſſe der ührigen Eiſenbahnver⸗ 

waltungen und der Vertreter aus den Verkehrskreiſen an den Konfe⸗ 
renzen doch mehr und mehr gewachſen. Es hat ſich ſchon jetzt gezeigt, 
daß daß mit Einrichtung derſelben in der That einem lebhaften Be⸗ 
dürſniß entgegengekommen, ein Mißſtand beſeitigt iſt, welcher zwar 
gefühlt häufig aber deswegen allein nicht gerügt wurde, weil man ſich 
über die Mittel und Wege zur Beſeitigung nicht klar war. Die Eiſen⸗ 
bahnverwaltungen treten mir dem Handels⸗ und Gewerbeſtande ſowie 
der Landwirthſchaft täglich in nahe daten Aab ie ohne doch 
eigentlich genügende Gelegenheit zu haben, ſich und die beiderſeitigen 

Bedürfniſſe gründlich kennen, verſtehen und würdigen zu lernen. Und 

gerade dieſes gegenſeitige Verhältniß wird durch die von Zeit zu Zeit 

e wiederkehrenden mündlichen Ausſprachen in hohem Grade 

efördert. 

5 Zum Beweiſe deſſen find einige Protokolle der Konferenzen in den 

Anlagen abgedruckt. i f 

Auch für die Zentralverwaltung der Eiſenbahnen in Preußen hatte 
ſich ſchon herausgeſtellt, daß es von Werth ſei, in ähnlicher unmittel⸗ 
barer Weiſe, wie das durch die Konferenzen der Eiſenbahndirektionen 


Körperſchaften des Landes angewieſen zu ſein. Es lag deshalb in der 
Beirath der Zentralverwaltung der Eiſen⸗ 


Focales und Provinzielles. 
Poſen, 30. November. 


Weſtpreußiſcher Verein zur Ueberwachung von Dampf⸗ 

nu Nachdem vor längerer Zeit in Dirſchau die Gründung eines 
„Weſtpreußiſchen Vereins zur Ueberwachung von Dampfkeſſeln“ unter 
lebhaftem Beifall der weſtpreußiſchen Keſſelbeſitzer erfolgt war, ſind 
nunmehr ſowohl die Statuten dieſes Vereins durch Verfügung des 
Miniſters für Handel und Gewerbe genehmigt, als auch die Wahl 
des 1. Vereinsingenieurs Herrn E. Burmeiſter in Danzig beftätigt, 
Durch obige Verfügung des Herrn Miniſters iſt dem Verein, der ſeine 
Thätigkeit über die beiden Regierungsbezirke Danzig und Marien⸗ 
werder erſtreckt, die Vergünſtigung ertheilt, daß Dampfkeſſel, deren 
Beſitzer dem Verein als ordentliche Mitglieder angehören, von der 
amtlichen Kontrolle befreit und ausſchließlich der des Vereinsingenieurs 
unterſtellt ſind. Der Verein hat ſeinen Sitz in Danzig und bezweckt 
nicht nur die möglichſte Verhütung der mit dem Dampfleſſelbetriebe 
verbundenen Gefahren durch gründliche periodiſche Unterſuchungen der 
Keſſelanlagen ſeiner Mitglieder, ſondern macht es ſich auch zur Auf⸗ 
gabe, durch Verbreitung rationeller Einrichtungen bezüglich der Feue⸗ 
rungsanlagen, des Dampfmaſchinenbetriebs u. ſ. w. feinen Mitgliedern 
nützlich zu fein, dieſelben alſo auf dieſe Weiſe vor Verluſt an Dampf 
und Brennmaterial, vor pekuniären Verluſten, zu ſchützen. 
N Dampf⸗Chokoladenfabrik. Seit neueſter Zeit hat auch 
unſere Stadt eine Chokoladen⸗ und Zuckerwagren⸗Fabrik mit Dampf⸗ 
betrieb aufzuweiſen. Die ſeit circa 30 Jahren hier am Orte beſtehende 
Firma Frenzel u. Comp. hat durch Anſchaffung neueſter franzöſiſcher 
Maſchinen ihr Etabliſſement weſentlich vergrößert und haben die Fa⸗ 
brikate derſelben bereits bis über die Grenzen unſerer Provinz hinaus 
Anerkennung gefunden. Der Inhaber der Firma, Herr Fabrikbeſitzer 
Louis Schirm geſtattet bereitwillig Intereſſenten den Zutritt in die be⸗ 
ſtehenden Fabrikräume behufs Beſichtigung derſelben. 

A Aus dem Kreiſe Buk, 26. November. [Stadtverord⸗ 
netenwahlen. Beſetzung und Vakanz.] Bei den am 16. 
d. Mi. in Grätz ſtattgefundenen Ergänzungs⸗ reſp. Exſatzwahlen find 
zu Stadtverordneten gewählt worden in der erſten Abtheilung der 
Brauereibeſitzer Theodor Grünberg und der Maurermeiſter Alexander 
Emde, in der zweiten Abtheilung der Kaufmann Julius Cohn, in der 
dritten Abtheilung der Vorwerksbeſitzer Ludwig o. Miezkowski und der 
Gaſtwirth Anton Chocieszynski. — Dem Lehrer Laniecki zu Bukowiec 
hat die königliche Regierung zu Poſen die Verwaltung der Lehrerſtelle 
an der katholiſchen Schule zu Kobylnik vom 1. Februar k. J. ab über⸗ 
tragen und iſt deshalb von dieſem Zeitpunkte an die Lehrerſtelle an 
der katholiſchen Schule zu Bukowiee mit einem Einkommen von 
663 Mk. baar, einer Landnutzung im Werthe von 87 Mk. neben freier 
Wohnung und Feuerung erledigt. 

OD Neuſtadt b. P., 27. November. [Maſern.] Unter den 
Kindern in hieſiger Stadt und Umgegend herrſchen die Maſern; be⸗ 
ſonders heimgeſucht ſind die beiden Ortſchaften Gronsko und Komo⸗ 


| Pferdes und Waarenhandel ſtockte fait 


rowo, welche zur Schule in Gronsko gehören. Von 125 Schulkindern 
dieſer Schule find ca. 70 Kinder erkrankt; dazu die große Zahl der er⸗ 
krankten noch nicht ſchulpflichtigen Kinder, jo daß fait in jedem Hauſe 
Kranke dar niederliegen. 5 Ä 5 
„ „ Kurnik, 25. Novbr. [Cine eigenthümliche Wette. 
Polniſche Feier.] Bei dem lesten Jahrmarkte in Bnin beſuchte der 
hieſige Kaufmann K. das Jahnz'ſche Lokal daſelbſt und traf dort den 
Beſitzer L. aus Radzewo an, der einen Hund bei ſich hatte. Nach län⸗ 
gar Unterhaltung, bei welcher der Beſitzer feinen Hund lobte, äußerte 
„: „Solche Hunde kann ich Ihnen 500 Stück bis morgen Mittag pro 


Stück 25 Pf. liefern,“ „Gut“, ſagte der Beſitzer, „ich halte Sie beim 


Wort“. „Ja“, antwortete der Kaufmann, „mein Wort gilt“. Der 
Kauf von 500 lebendigen Hunden, welche pro Stück zu 25 Pf. binnen 
24 Stunden geliefert werden ſollten, wurde demnach unter Beiſein von 
8 Zeugen abgeſchloſſen und hat ſich der Verkäufer K. verpflichtet, wenn 
er in der beſtimmten Zeit die Hunde nicht liefern würde, 300 M. an 
den Beſitzer als Konventionalſtrafe zu zahlen. Als der Kaufmann aber 
merkte daß die Sache ernſt ſei, verlangte er ſofort die Summe von 
125 M. für 500 Hunde von dem Beſitzer. Dieſer griff in die Taſche 
und zählte das Geld in Gegenwart von Zeugen auf den Tiſch, der 
Kaufmann zählte das Geld nach, befand es für richtig und fing es an 
einzuftreichen, jedoch nahm er auf einmal davon Abſtand, ließ das Geld 
auf dem Tiſch der Gaſtſtube liegen und verließ dieſelbe, nachdem er 
noch verſchiedene Einwendungen machen wollte. Er hatte nämlich ge⸗ 
glaubt, daß der Beſitzer kein Geld bei ſich habe, worin er ſich aber 
käuſchte. Der Kaufmann machte wirklich einen Verſuch, die Hunde zu 
kaufen, aber Jeder wollte von ihm 3 M. pro Stück haben. Natürlich 
hat der Kaufmann K. die 500 Hunde nicht liefern können und hat 
demnach 300 M. verloren. Wie verlautet, will der Gutsbeſitzer ſich 
durchaus nicht mit K. einigen. — Am Sonntage den 28. d. M. findet 
im Lokale des Herrn Eilski zum Andenken an die vor 50 Jahren in 
der polniſchen Revolution Gefallenen ein Diner von 60 Gedecken ſtatt. 

r. Wollſtein, 26. November. Verurtheilung. Volks⸗ 
zähl ung. Vakanz.] Am 23. Auguſt d. J. wurde der hieſige 
Gerichtsvollzieher Gorzynski bei Ausübung ſeines Amts von dem 
Eigenthümer Roſenau und dem Arbeiter Schmidt in Alt⸗Borui miß⸗ 
handelt. Angeklagt wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt und 
Körperverletzung ſtanden Beide am 24. Nov. vor der hieſigen Strafkammer. 
Roſenau wurde zu einem Jahre Gefängniß, und Schmidt, der ſich 
noch einer Majeſtätsbeleidigung Ku gemacht, wurde zu 12 Jahre 
Gefängniß verurtheilt. — Behufs der Volkszählung iſt die hieſige Stadt 
in 16 Zählbezirke eingetheilt, jeder Bezirk enthält zwiſchen 4) und 50 
Haushaltungen. — Vom 1. Februar k. J. ab iſt der zweite Lehrer an 
der evang. Schule zu Roſtarſchewo nach Deutſch⸗Böhmiſch, Kreis 
Meſeritz, verſetzt; die betr. Lehrerſtelle iſt demnach vom genannten 
Termin ab vakant. 4 ea) 

. OD Sranftadt, 26. November. [Verſchiedenes.] Der Ge 
meinde⸗Kirchenrath der 1 91050 neuſtädtiſchen Kirchengemeinde hat in 
feiner Sitzung am 16. d. Mts. beſchloſſen, von den vier Bewerbern 
um das vakante Pfarramt folgende drei der Gemeinde zur Wahl zu 
präſentiren: Paſtor Aſt aus Kuſchlin, Pr. Poſen, Paſtor Hildebrandt 
aus Razot bei Koſten und Paſtor Endemann aus Schönberg in der 
Ober⸗Lauſitz. Die Wahl ſelbſt wird am 5. Dezember ſtattfinden. — 
Zum Nachfolger des mit dem 1. Dezember c. nach Rawitſch verſetzten 
Amtsgerichtsraths Kunkel iſt der Landrichter Lange vom Landgericht 
Oſtrowo ernannt worden Zu Ehren des Scheidenden fand vorigen 
Mittwoch in Thiel's Hotel ein Abſchiedsdiner ſtatt, bei welchem die 
Betheiligung eine rege war. — Der geitern hier abgehaltene Jahrmarkt 
war ziemlich belebt und in einigen Branchen recht zufriedenſtellend. 
Der Zutrieb auf dem Viehmarkt war bedeutend, die Kaufluſt gering 
he 911 die Preiſe für Rindvieh, einen nicht unbedeutenden 

ag. a 

U Mogilno, 25. November. [ Jahrmarkt. Brand.] Geſtern 
fand hier der letzte Jahrmarkt in dieſem Jahre ſtatt. Das Wetter 
war ſehr günſtig, und es hatten ſich zu demſelben auch zahlreiche Be⸗ 
ſucher eingefunden. Trotzdem war der Handel wenig belebt. Von 
Rindvieh wurde nur gut genährtes zu Mittelpreiſen gekauft. Der 
Ä anz, nur Pelz⸗ und Kleider⸗ 
händler fanden an Landleute einigen lohnenden Abſatz. Die dem 
Büdner Julius Ladwig in Joſephowo gehörige Windmühle brannte 
am 2, d. M. total nieder. Dieſelbe war mit 3600 Mark bei der 
eee = Seler = Sozietät verſichert. Die Entſtehungsart iſt nicht 
ermittelt. 

p. Schrimm, 29. November. [Armenpflege.] Seit einer 
langen Reihe von Jahren ſind in unſerem Orte die ſchlimmen Solgen 
der Verarmung nicht jo fühlbar geworden, wie in dem jetzigen. Die 
ſehr hohen Preiſe der Lebensmittel, des Heizmaterials und des 
Petroleums machen dies begreiflich. Doch neben den Schatten, welche 
die Noth wirft, fehlt es auch hier nicht an einem verſöhnenden Sonnen⸗ 
blick. In allen Kreiſen der beſſer ſituirten Bevölkerung werden An⸗ 
ſtrengungen gemacht, um zu helfen. Mit einem rühmlichen Beiſpiel 
geht die ſtädtiſche Verwaltung voran. Herr Bürgermeiſter Wiebner 
ſucht die immerhin nicht im Ueberfluß dazu vorhandenen Geldmittel 
mit Geſchick und Umſicht in einen Strom zu leiten, jo daß fie ſich aus⸗ 
giebiger verwerthen laſſen. Aber auch dadurch erwirbt er fich den 
Dank der Stadt, daß er ſorgfältig die Verhältniſſe Derer feſtſtellt, 
welche Unterſtützungen nachſuchen und die Unwürdigen ausſondert. 
Neben ihm ſind es zwei Vereine edelgeſinnter Damen, welche Werke 
der Barmherzigkeit üben. Die Mitglieder des einen Vereins bieten 
ihre hilfreiche Hand in erſter Linie Perſonen, welche durch Alter oder 
Krankheit arbeitsunfähig werden. Sie ſuchen die einzelnen Stätten 
des Elends ſelbſt auf und vertheilen die aus Sammlungen gewonnenen 
Gelder, Naturalien und Kleidungsſtücke, wie es das Bedürfniß er⸗ 
fordert. Leider bleiben ihnen auch trübe Erfahrungen nicht erſpart, 
namentlich da, wo ſie ihre Güte den Opfern des Branntweins zu⸗ 
wenden, Erfahrungen, die ſelbſt das geduldigſte Herz auf eine harte 
Probe ſtellen. Eine gleich unermüdliche Menſchenliebe bethätigt der 
zweite Verein auf einem anderen Gebiete. Er nimmt ſich armer Kinder 
an, die noch nicht das ſchulpflichtige Alter erreicht haben. Was es hier zu 
thun giebt, vermag nur der zu ermeſſen, der mit eigenen Augen die leibliche 
und ſittliche Verwahrloſung der unglücklichen Geſchöpfe geſehen hat, 
denen dieſe Damen ihr aufopferungsvolles Streben widmen. Sie 
haben ein Häuschen gemiethet und zu einer Bewahranſtalt eingerichtet 
für Knaben und Mädchen, die der elterlichen Fürſorge entbehren, weil 
Vater und Mutter meiſtens auswärts ſind. In dieſem finden ſich ihre 
Schützlinge des Morgens ein und bleiben den Tag über da, von einer 
tüchtigen Frau, welche die Stelle der Hausmutter verwaltet, leiblich 
verpflegt, ſowie auch in geeigneter Weiſe beſchäftigt. Die Mitglieder 
haben abwechſelnd du jour und finden dabei Gelegenheit auch erziehlich 
auf die Kinder einzuwirken. Wir bitten hochherzige Menſchenfreunde, 
dieſes Aſyl aufzuſuchen und die Schaar der Kleinen ſich anzuſehen, 
unter der ſo manches arme Weſen ſich befindet, das im Begriff war, 
in Schmutz, Ungeziefer und Siechthum zu verkommen, jo manches, das 
ſpäter den Weg einſchlagen würde, der zum Konflikt mit dem Geſetz 
führt, wenn nicht die Alles duldende und Alles überwindende Nächſten⸗ 
liebe ihm ihre Arme öffnete und es der menſchlichen Geſellſchaft wieder⸗ 
gewänne. Betrübend iſt es, daß die Mittel dieſes Vereins dem Um⸗ 
fang und den Schwierigkeiten feiner Aufgabe nicht entſprechen. Er bezieht 
zwar einen Zuſchuß von dem vaterländiſchen Frauenverein, an den er 
ſich angeſchloſſen hat, und eine ſchätzenswerthe Beihilfe aus der 
Kommunalkaſſe, iſt aber im Uebrigen faſt ausſchließlich auf das an⸗ 
gewieſen, was ſeine Mitglieder ſelbſt aufbringen. Das nicht 

ünſtige Verhältniß zwiſchen ſeinen Beſtrebungen und ſeinen 

räften tritt ihm gerade jetzt ſchmerzlich nahe, wo das Feſt 
naht, welches für Kinder den Lichtpunkt des Jahres bildet. 
Die meiſten Pfleglinge erhalten von ihren Eltern nicht ein⸗ 
mal das, was ausreicht, ihre Blöße zu decken. Es iſt daher 
der Herzenswunſch ihrer Wohlthäterinnen, ihnen eine ſchützende und 
wärmende Hülle für die rauhe Jahreszeit zu beſcheeren. Eine Aufforde⸗ 


rung zu Geldbeiträgen für dieſen Zweck würde vorausſichtlich 
wo auch der, welcher ſelbſt nur mit Mühe ſich und die Seinigen e 
halten kann, von ſo vielen Bittenden in Anſpruch genommen wir 
nicht den genügenden Erfolg haben. Man will daher auf einem in, 
direkten Wege verſuchen, zum Ziele zu kommen. Aus der Mitte des 
Vereins und von anderen freundlichen Gebern und Geberinnen iſt eine 
Anzahl von Geſchenken zur Verfügung geſtellt worden. Dieſe ſollen 
am 1. 2 und 3. Dezember im erſten Stock des hieſigen Poſtgebäudez 
für das Publikum ausgeſtellt und zu Preiſen verkauft werden, die nich 
über den wirklichen Werth hinausgehen. Möchten doch auch aus 

ſerer Umgegend recht Viele dieſem Woblthätigkeitsbazar ihre Schritte 
zuwenden und dadurch die humanen Beſtrebungen unterſtützen, denen 
er ſeine Entſtehung verdankt. 9 


er 7 A 7 b 
Aelegraphiſche Nachrichten. 

Wien, 29. November. Die „Wiener A“ ndpoſt“ begrüßt 
die verfaſſungsmäßige Thätigkeit des morgen beginnenden Reicht 
rathes und betont, die Bevölkerung ſei des politiſchen Hader 
müde und verlange die Beſeitigung der fie drückenden eh 
Sie begehre, daß das lang verheißene Beſſerwerden endlich ür 
Wirklichkeit werde. Der hervorſtechende Zug der Zeit naß 
Wahrung und Pflege materieller Intereſſen entſpringe dem Be 
wußtſein, daß die freiheitlichen Ideen eine ſichere Stütze in den 
Verfaſſung und den fie umgebenden Inſtitutionen“ fänden und 
der Ueberzeugung, daß die moderne Ordnung zu tief im Vol 
wurzele, um für fie irgendwelche Gefahren beſorgen zu zal 
Dieſes Bewußtſein und dieſe Ueberzeugung lenkten den öffen⸗ 
lichen Sinn zur Pflege materieller Intereſſen hin. Die Nor 
trauensmänner des Volkes hätten keine wichtigere Sendung, g 
die Aufgaben ihrer Zeit richtig zu erfaſſen und zu löſen. 

Peſt, 29. November. Im Unterhauſe erklärte der Sfr 
miniſter, die Verhandlungen wegen Abänderung der Advokglen 
dednung und wegen der Einführung der Zivilehe ſeien fo wi 
gzdiehen, daß die bezüglichen Vorlagen noch im Laufe ie 
Seſſion eingebracht werden könnten. Bei den Verhandlungen ir 
Betreff der Reform der militäriſchen Strafgeſetzgebung ſei über 
die meiſten Fragen eine Einigung erzielt worden und würde de 
Abſchluß derſelben demnächſt erfolgen. 1 

Paris, 29. November. Mehrere Perſonen, welche fi 
nach dem Kirchhofe Levallois begaben, um auf dem Grabe de 
Kommunards Ferré eine Demonſtration zu veranſtalten, wurden 
verhaftet. Bi 

Madrid, 28. November. Die Sitzungen der Kor 
dürften, ſoweit bis jetzt beſtimmt, am 20. oder 22. k. M. er 
öffnet, nach Ernennung der mit dem Erlaß einer Adreſſe an del 
König beauftragten Kommiſſion alsbald aber wieder bis sam. 
2. Januar k. J. vertagt werden. 0 


Rom, 29. November. [Deputirtenkammer.] % 
der geſtern fortgeſetzten Debotte über die Interpellationen unterzog 
Minghetti die auswärtige und die innere Politik des Rahme 
einer Kritik. Cavalott erklärte, daß er und ſeine 5 J 
der äußerſten Linken ſich der Abftimmung enthalte 
Crispi erklärte, gegen das Kabinet ſtimmen zu wollen 
verficherte, die jüngften Feſte in Mailand hätten keinen 
kaniſchen Charakter gehabt. x 

Rom, 29. November, Die Deputirtenkammer fe 
Debatte über die Interpellation fort. Der Minifterpeäf 
Cairoli vertheidigte wiederholt die auswärtige Politik des Kt 
nets, erörterte die Koalition der Gr. den gegen dieſelbe uh 
verlangte das Votum der konten Majorität, damit das Kah 
net die verſprochenen Reformen vollenden könne. Bi 

Bukareſt, 29. November. Die Deputirtenkammer wähle 
Roſetti einſtimmig zu ihrem Präſidenten. 1 

ofia, 29. November. Oſtrumelien hat die Hälfte dez 
von Bulgarien gewährten Darlehens zurückgezahlt. ER 

Newyork, 29. November. Nach hier eingegangener Mü 

9 


let 


} 


* 


dung aus Mexiko von geſtern iſt General Mena, ehemaliſte 
Gouverneur von Guanajuato, zum mexikaniſchen Geſandten in 
Berlin ernannt worden. 2 


Berlin, 29. November. S. M. ©. „Hertha“, 19 Geſchü 5 done 
mandant Kapitän zur See v. Kall, iſt a 28. onen | 


deiva eingetroffen und beabſichtigte am 30, deſſelben Machs die 
Weiterreiſe fortzuſetzen. a u 


Plymouth, 29. Nov. Der Wat ban“ 
en Der Hamburger ROSE tpbaln 0 


Paris, 29. November. Der „Temps“, bez 
die Aktenſtücke des Gelbbuches, ſucht nachzuweiſen, 5 
ſtets das europäiſche Konzert aufrecht erhalten wllte, ohne ik 
deſſen England bei deſſen feindseligen Akten geg die Türkei a7 
folgen. Freyeinet hätte auf der Verbindung der ontenegriniſch 
Sache mit der griechiſchen beſtehen können wenn man hä 
hoffen können, daß die Flottendemonſtratzn die Türkei & 
ſchüchtern würde, was England für ſicher elt. Die Ereiguiſe 


hehmend af 
aß Freycine 


erwieſen indeſſen dieſe Anſicht als irrthümlich. Di 
europäiſche Konzert erreichte zu die Uebergobe | 
Duleigno's, erlag aber unter dieſem Triumphe. 


Die Anſtrengungen waren ſo groß und dem Reſultate gegenüber 
jo unverhältnißmäßig, daß Niemand don ſprechen hören wollt. 
Das europäiſche Konzert war niemals ein herzliches; fein Bu) 
iſt durch die Fehler Englands herbeigeführt, welches daſſelbe UM 
richtiger Weiſe von der Demonftation zur Aktion übergehen 
laſſen wollte. N 
SEkutari, 29. November. Nie Einwohner Duleigno’ ind 
jetzt vollſtändig entwaffnet. Derwſch Paſcha ift nach Vollendu 
ſeiner Miſſion mit den Truppen hierher zurückgekehrt und mar; 
ſchirt demnächſt nach Epiros ab. 
Verantwortlicher Red Ba i 1 
Für den Inhalt der Pilger Miethe lungen und Snferat 
übernimmt die Redakthn keine Verantwortung. 


Stettiner Waarenbericht. 


Stettin, 27. November. Im Waarenhandel iſt das Geſchäft wi 
der abgelaufenen Woche nur in Schmalz, gu und Petroleum ban. 
geweſen, in den übrigen Artikln war der Verkehr meiſt ruhig, 

bzug blieb befriedigend. f 


bei Heinen Sch. dankungen eine etwas weichende Tendenz bemerkbar, die 
Einkäufe für de. Winker⸗Konſum find ſchon ſchwächer geworden und 
u größeren Spekulations⸗Abſchlüſſen iſt man wenig geneigt. Am 
ſeſigen Platze hat ſich der Preis ebenfalls eine Kleinigkeit gedrückt, es 
war das Geſchäft indeß recht belebt und billigere Angebote fanden 
leicht Nehmer. Loko 10,75—10,35—10,45—10,25 M. tr. bezahlt. 
Deer Lagerbeſtand war am 18. Nopbr. d. J. 36068 Brls. 
Angekommen ſind vor Amerika 2 Ladungen 5925 
92 = 


mit 
41394 Brls. 
17546 = 


Verſand vom 18. bis 25. Nov. d. J. 
Lager am 25. November d. J. a 33748 Brls. 
geg b, gleichzeitig in 1879: 42,481 Brls., in 1878: 36,454 Brls., 
1677: 22.322 Brls., in 1876: 42,403 Brls., in 1875: 48,941 Brls., 
1 1674 33,927 Brls. a 

Der Abzug vom 1. Januar bis 25. November d. J. betrug 221,362 
ils, gegen 216,139 Brls. in 1879 und 177,445 Brls. in 1878 gleichen 
eitraums. a 
Erwartet werden von Amerika 11 Ladungen mit 28,839 Barrels. 
Die Lagerbeſtände loko und ſchwimmend waren in: 


1880 1879 

Barrels Barrels 

am 25. November 62,587 62,900 
„25. E 42,802 37,951 
2 2 792,722 578,598 
2 2 103,891 86,390 
2 = 237,544 328,884 
5 2 50,670 97,152 
z = 76,396 88,862 


war ruhig und die 
: Kadang und ff. Java 


„ Südfrüchte. Roſinen fanden einige Beachtung, neue Vourla 
Eleme 32— 31,50 Mk. trans. gef., Korinthen gefragter, 23,50 M. tranſ. 
be, 2324 M. nach Qualität gef, Mandeln wenig verändert, ſüße 
Palma, Girgenti und Bari 100 M. verſt. gef, Avola 113 M. verſt. 
0 bittere große Bari 110 M. verſteuert gefordert, Sizilianiſche 
‚104 M. verſt. gef. 


EIER 


Gewürze Pfeffer gefragt und ſteigend, Singapore 72,50 M. 
‚derit, bez, 7373,50 M. gef., Piment feſter, 82—84 M. verft. nach 
Qualität gef, Caſſia lignen 70 Pf. verſt. gefordert, Lorbeerblätter, 
‚fielfyeie 20 M. gef. Caſſia flores 90 Pf., Macis⸗Blüthen 2,60 M., 
Aaeis⸗Nüſſe 3,50 Di, Canehl 2,40 bis 3,50 M., Cardamom 11 bis 
| 10 weißer Pfeffer 1 M., Nelken 1,80 M. gefordert. Alles ver⸗ 


Zucker. Der Markt für Rohzucker hat ſich mehr befeſtigt und 
maden 16,000 Etr, I. Produkte mit 29,30 —29,80 M. gekauft. Nach 
ſaffrirten Juckern ſtellte ſich lebhafte Frage ein, es wurden nicht allein 
in loco ſtarke Einkäufe gemacht, ſondern es fanden auch auf Lieferung 
lößere Umſätze ſtatt, jo daß unfere Raffinerie kaum im Stande ſein 
Bid, weiteren Anforderungen zu genügen. Es hat demnach den An⸗ 
AN, als wenn wir am Anfange einer ſteigenden Konjunktur ſtehen, 
zumal die Preiſe niedrig find, fie erfuhren feit unſerem letzten Berichte 
wieder eine Erhöhung von 50 Pf. 

er ſehr gefragt und feſter, Kopenhagener 19 M. tranſ. ge⸗ 
Inpert, engl. 18,50 —19,00 M. tränſ. geford., Candis 13—14 M. 
Hfordert, Stärke⸗Syrup 16,50 M. bez. 17 M. gef. 
mithin einſamen. Von Riga hatten wir eine Zufuhr von 4021 To., 
bin Total⸗Import davon bis heute 7139 To., und von Pernauer 
Fer, 13,199 To. Die Geſammt⸗Abladungen von Pernau nach hier 
To gen in dieſer Saiſon von den Firmen Jacob Jacke u. Co. 7000 
Lan Hans Dietr. Schmidt 7000 Tonnen, W. L. Sternberg 3200 To., 
baue u. Co. 3000 To. R. Barlehm u. Co. 3000 To. H. G. Oehl⸗ 
dw ane 5 5 Boſtröm u. Co. 2000 To., zuſammen 28,000 To., 
ö adu 
2 1575 wurden von Pernau nach Stettm verladen in 1879 27,843 To., 
Br ots, in 1877 29,319 To. i 


164 To., 
85 Ges. 29,481 To. in 1870 26,479 To. und in 1869 24,991 To. 
dit „elcäft 

ui rändert, 


dom 17, bis 5 


70. d ben Von Schottland hatten wir einen Import von 1068 
Veen S beträgt demnach die Total⸗Zufuhr von Oſtküſten⸗Hering in 
8 aiſon 292,530 To., gegen 181,780 To. in 1879, 194,476 To. 

1875 233 710,881 To in 1877, 136,657 To. in 1876, 201,208 To. in 
and 169.08. To in 1874, 195,378 To. in 1873, 171,432 To. in 1872 
Shot 005 To. in 1871 bis zu gleichem Datum. Das Geſchäft von 
n mitte in der verfloſſenen Woche wenig e ang, Ankäufe 
Ana nur für den Konſum gemacht und fanden Umſätze haupt⸗ 

„Fullbrand und Matties ftatt, der Abzug war der Jahreszeit 

Digend. Crown⸗ und Zullbrand 32 M. tr. bez, feinere 


Qualitäten bedangen 33 Mark tr., ungeſtempelter Vollhering iſt faſt 
geräumt, 28—30 M. tr. nach Qualität zu notiren, Matties Crownbrand 
25—25,50 M. tr. bez., geringerer Fiſch 22—23 M. tr. ef., ungeſtem⸗ 
pelter 18—20 M. tr. gef., Ihlen Crownbrand 25,50 M. tranſ. gef., 
Mixed Crownbrand 2425 M. tranſ. gef. Holländiſcher Hering un⸗ 
verändert, Vollhering ſuperior 34 M., prima 29—30 M. und Shlen 
25.20 M. tranſ. gef. Von Norwegen hatten wir eine Zufuhr von 
1603 To. Fetthering, Kaufmanns⸗ war mehr vernachläſſigt, dagegen 
blieben feine Qualitäten Fetthering anhaltend gut gefragt. Bezahlt 
wurde in Auktion für Kaufmanns⸗ 33.—35 M., groß mittel 31—35,50 
M., reell mittel 2728,50 M., mittel 4 M. und für klein mittel 
1618 M. tranſ. Bornholmer Küftenbering ftille, Voll⸗ 25 M. und 
Hohl: 21 M. tr. gefordert. Mit den Eiſenbahnen wurden vom 17. 
is 24. November 2797 To. von allen Gattungen verſandt, mithin 
Total⸗Bahnahzug vom 1. Januar bis 24. November 181,954 To., gegen 
74,418 To. in 1879, 214,368 To. in 1878, 189,487 To. in 1877, 
224,217 To. in 1876, 224,549 To. in 1875, 246,091 To. in 1874 
und 254,404 To. in 1873 in faſt gleichem Zeitraum. 

; 80 ei rdellen behauptet, 1875er 175 M., 1876er 170 M. per Anker 
gefordert. ; : 

Steinkohlen, Nach engliſchen Kohlen hat ſich die Frage ver⸗ 
mehrt, die Zufuhren bleiben gering und die Vorräthe ſind nicht belang⸗ 
reich, weshalb eine weitere Steigerung der Preiſe eintreten dürfte. 
Große Weſthartley 54—55 M., große Schotten 50—51 M., Nußkohlen 
in beiten Qualitäten 49—51 M. doppelt geſiebte 44—45 M., Neweaſtler 
Small 33—34 M. gef., engl. Schmelz⸗Coaks 48—50 M. gef., ſchleſiſche 
Kohlen haben ſich ebenfalls mehr befeſtigt und wurden für den Konſum 
gut gekauft, böhmiſche unverändert. 
Beſtände und Veränderungen der unverſteuerten Läger. 


ee & bgang 
=» — 2 S 
Benennung 5 FE 38 8 = S8 
= 3 28 2 = = 

Waaren. S Se le 8 585 

N 8 3 & 0 U 
Kaffee in Säcken .. Ko. 916,032 58,086 4555 59,253 910,310 
e eee 50,899 — 1291 1473 48,135 
Gewürze, Pfeffer. „ 38,718 1192 —' 1421 38,484 
„ eee 43,898 1644 — — 45.539 
75 Caſſia ꝛc. „ 16,730 717 — 1488 15,959 
e a To. 146,735 8720 2814 512 152,129 
ele Baum:. Ko. 752,412 — 87 21,2838 730,542 
Menn A 31,601 7310 — 798 38,113 
Baumwollenſamenöl „ 1050 — — — 7050 
Petro unn F. 36,068 5326 7646 33,748 
Neis in Säcken .. . Ko. 1,125,220 60,528 — 7479 1,178,269 
ca ee 7 57,054 38.241 16,374 38,733 40,189 
Soda, caleinirte. . „ 445,360 100,329 36,862 1374 507,453 
hſtallite d 12,188 213,969 
Südfrüchte, Mandeln „ 30665 217 12 305 32,265 
15 Roſinen „ 1513 6790 — 451 1852 
7 Gorinthen,, 62,046 — — 8232 53,814 
Fleiſch und Speck.. „ 60,993 10,222 316 2800 68,099 
DEU 5 146,964 3307 2389 8100 139,782 
Han „ 307,287 4302 — 2405 309,184 

e 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im November 1880. 


Barometer auf 0 Temp 

8 Gr. reduz. in am Wind. | Wetter. i. Celſ 

8 82 m Seehöhe. Gra 
29. Nachm. 2 71675 W mäßig heiter + 5,6 
29. Abnds. 10 767,2 I mäßig wolkenlos +20 
766,2 W lebhaft +02 


30. Morgs. 6 5 wolkenlos Rf. 
Am 29. Wärme⸗Maximum + 66,7 Celſius. 
Wiäürme⸗Minimum + 1% 


Wetterbericht vom 29. November, 8 Uhr Morgens 


rpm. a. 0 Gr. { Temp. 

Ort. nachd. Meeresniv.“ Wind, Wetter. t. Celſ. 

. reduz. in mm. Grad. 
Mullaghmore 764 SW.̃ Abedeckt 7 
berdeen 762 WSW 1/molfen!os u 
Chriſtianſund 748 SW 9 Regen 6 
Kopenhagen 768 SW 2 Nebel 7 
Stockholm 757 WER 4 bedeckt 8 
en ; 747 D Abedeckt —2 
eteräburg . 757 WANT Abedeckt 2 
Moskau 762 S bedeckt 3 
Cork Queenst. 767 SWꝭ̃ 3 Regen ) 11 
Drei... 773 S 2 bedeckt 10 
elde 772 SR 3lwolfig 8 
Sylt 769 MSIE 6 Dunſt 7 
Ci eng 774 WSW 4 bedeckt 4 
Swinemünde 773 WSW 4 bedeckt 3) 4 
Neufahrwaſſer 771 3 bedeckt 7 
Memel 766 Dit} ölbededt 4) 6 
Paris. 777 0 1Rebel 1 
künſter 756 ſtill heiter 1 
Karlsruhe 777 NO 3 bedeckt 5 
Wiesbaden 778 SH 1 bedeckt 5) 4 
München 776 2 30 Nebel 2 
Leipzig 778 S 1 eiter —1 
1 775 SR 3 halb bedeckt 2 

Wien — 
Breslau . 777 SW heiter 0 3 
Ile d'Aix 77⁴ SO Abedeckt Ai 
Nizza 172 N 3 eiter 11 
Seiten — 


) Grobe Se. ) Grobe See. ) Leichter Nebel. ) Grobe 
See. ) Geſtern Nebel. ) Bodennebel. Reif 
Skala für die Windſtärke: 5 

1 = leiſer Zug, 2 — leicht, 3 - ſchwach, 4 = mäßig, 5 = 
friſch, 6 = ſtark, 7 = fteif, 8 - ſtürmiſch, 9= Sturm, 10 = ſtarker 
Sturm, 11 — heftiger Sturm, 12 Orkan. 

Anmerkung: Die Stationen ſind in 4 Gruppen geordnet: 
1. Nordeuropa, 2. 50 1 von Frland bis Oſtpreußen, 3. Mittel⸗ 
Europa ſüdlich dieſer Zone, 4. Südeuropa. — Innerhalb jeder Gruppe 
iſt die Richtung von Weſt nach Oſt eingehalten. 

Ueberſicht der Witterung. 

Die Wetterlage hat ſich ſeit geſtern wenig verändert. Der hohe 
Lnftdruck mit ruhigem, ſtellenweiſe heiterem Wetter und ſchwacher 
Luftbewegung liegt noch über Zentral⸗CEuropa, nur an der deutſchen 
Küfte wehen noch vielfach ſtarke weſtliche und ſüdweſtliche Winde. 
Ueber den Schottlandsinſeln ſowie in Chriſtianſund dauern die Stürme 
aus weſtlicher Richtung noch fort. Dagegen iſt in Irland und 
England wieder ruhiges Wetter eingetreten. In Deutſchland liegt die 
Temperatur meiſt noch um einige Grade über der normalen. Er⸗ 
hebliche Niederſchläge wurden nicht gemeldet. 

Deutſche Seewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 955 November Mittags 9 Meter. 
7 = . 7 25 7 


1 


Telegraph iſche Vörſenberichte. 
29. Nopber. (Schluß⸗Courſe.) Feſt, ruſſiſche 


1860er Locſe 
1228. 1864er Looſe 312,40. Ung. Staarsl 221,50. do. Oſtb.⸗Hbr . 


Drientan!. 583. 
3 Elbthalbahn —. 
prozent. Obligationen der Stadt Stockholm —. 


Franzoſen 242, 


Renten ruhig. i 0 

Papierrente 72.473. Silberrente 73,30. Defiere. Goldrente 87,10, 
Ungariſche Goldrente 108,35. 1854er Looſe 122,50. 1860er Loose 
131,25. 1804er Looſe 173,75. Kreditlooſe 179,50 Ungar. Prämienl. 
109,50. Kreditaktien 286,70, Hranzoſen 280,50. 
Galisier 278,75. Kaſch.⸗Oderb. 132,70. Pardubitzer 141,70. Nordweſt⸗ 
bahn 187,50. Eliſabethbahn 298,50. Nordbahn 2450,00. Oeſterrrich⸗ 
ungar. Bank —.—. Türk. Looſe — — Umonbdank 111.90. Ano 
Auſtr. 126,25. Wiener Bankverein 145,00 Ungar. Kredit 257,75, 

eutiche Plätze 57,45. Londoner Wechſel 117,60. Pariſer be. 40,35. 

miterbamer do. 96,85. Napoleons 9,352. Dutoten 5,55. Silber 
100,00. Marknoten 58,05. Ruſſiſche Banknoten 1,19%. Lemberg⸗ 
Czernowitz 169.50 Kronpr.⸗KRudolf 169,50. Franz⸗Jofef 183,70. 

Wien, 29, November. Abendbörſe. Kreditaktien 286,40, Franzo⸗ 
ſen 280,50, Galizier 278,25, Anglo ⸗Nuſtr. 125,50, Papierrente 72,45, 
ung. Goldrente 108,40, Lombarden 92,50, ältere. Goldrente 86,90, 
Marknoten 58,05. Napoleons 9,354, 1864er Looſe —, öſterr.⸗ ungar. 
Bank —.—. Nordhahn —. Feft. 

Wien, 29. November. (Pripatperkehr.) Kreditaktien 286,40, Franz 
zoſen 280,50, Galizier 278,25, Anglo⸗Auſtr. 125,50, Lombarden 92,50, 
Papierrente 72,45, öſterr. Goldrente 86,90, ungar. Goldrente 108,40, 
Marknoten 58,05, Napoleons 9,35%, Franz⸗Joſefbahn 183,50. Luftlos. 

Florenz, 29. Novbr. 5 pCt. Italieniſche Rente —.—, Gold 20,74. 

Petersburg, 29. November. Wechſel auf London 24 T0, II. Orient 
Anleihe 903. Ii. Orientanſeihe 90 . 

Paris, 29. November. (Schluß⸗Conrte.) Unentſchieden. 

3 proz amortiſirb. Rente 87,25, §proz. Reate 85,424, Anleihe de 
1872 119,022, Italieniſche 5 proz. Rente 87,35, Oeſterr. Gold⸗ 


vente 748. Lingar. Goldrente 943, Ruſſen de 1877 958, Franzoſen 
607,50, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 200,00, Lomb. Prioritäten 


5,00, Türken de 1865 12,00, proz. rumäniſche Rente —.—. 
Erepit mobilier 668,00, Sranier exter. 217%, do. inter, 20 fu, Suez⸗ 
kmai⸗Altien — Banane ottomane 544 00, Societe gen. 570,00, Credit 
ſoncier 1345,00, Canpter 534,00, Bam eue de Pari 1140,00, Banane 
Nescomote 622,00, Banque hypothecaire 605,00, I. Orientanleige 583, 
Türkenlooſe 3875. Londoner Wechſel 25,24 
London, 29. Novber. Conſols 100775, Ialieniſche 5proz. Rente 864, 
Lombarden 8, Zprozent. Lombarden alte 103, 3prozent. do. neue 10%, 
öpro: Ruſſen de 1871 884, öproz. Ruſſen de 1872 834, proz. Husten 
de 1873 908, öproz. Türken de 1865 123, Sproz. fundirte Amerikaner 
1043, Oeſterr. Silberrente 64, do. apierrente —, Ungariſche 
Goldrente 93%, Oeſterr. Goldrente 74, € panier 218, Egypter 664. 
Preuß. Aprozent. Conſols —, Aproz. bair. Anleihe ——, Türken 
—.—. 1873er Ruſſen —. 
Platzdiskont 2 pCt. 
Noetppork, 29. Novbr. (Schlußkurſe.) Wechſel auf London in (Zolh 
4 D. 79 C, Wechſel auf Paris 5,258. Hr fund. Anleihe 1018, 
A4pbt. fundirte Anleihe von 1877 112, Erie⸗Vabn 474, Central⸗ Paci 
1143, Newuork Centralbahn 1454, Chicago⸗Eiſenbahn 1423. 


Produkten⸗Courſe. 


Köln, 29. Novber. (Getreidemarkt.) Weizen hieſtger loco 22,004 
fremder loco 23,00, pr. November 22,05, pr. März 22,15, pr. Mai 
22,10. Roggen Loco 22,00, pr. November 20,55, pr. März 20,15, 
pr. Mai 19,75. Hafer loco 15,00. Rüböl loco 30,50, pr. Oktober —, 


o W 
zamburg, 29. Novbr. (Getreidemarkt.) Weizen loko ruhig, au 
Termine ruhig. Roggen loko feſt, auf Termine feſter. 1 \ 
ver November 205 Br, 204 Gd., per April-Mai 214 Br. 213 Op, Roggen 
per November 205 Br. 203 Gd., ver April⸗Mai 192 Br., 
Hafer und Gerſte feſt. Rübbe ſtill, loko 564, per Mai 575. 
Spiritus ſtill, per November 49 Br., per Dezember⸗Januar 49 
b., per Januar⸗Februar 49 Br., pr. April-Mai 49 Br. Kaffee 
ruhig, Umſatz gering, S. Petroleum feſt, Standard white loko 9,25 
Br., 9.10 Gd. per November 9,10 Gd., per Dezember 9,25 Gd. 
— en u 1 
zeiten, 29. Novbr. Petroleum. (Schluß bericht.) Zeit 
1 900 Standard white lolo 9,10, per Dezember 940 5 Jan 

ürz 9,40. 

Peſt, 29. November. (Produktenmarkt.) 
auf Termine weichend, pr. Srühiayr) 11,90 Gd. 11,95 Br., Hafer 
ve. Frühjahr 6,25 Gd., 6,30 Br. Mais per Mai⸗ Juni 6,10 Gd., 
6,12 Brief. — Wetter: Regneriſch. 

Amſterdam, 29. Novber. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen auf Termine niedriger, per November ——, per März 
299. Roggen loko höher, auf Termine geſchäftslos, pr. März 235, 
Aus sm per Frühjahr —, Rüböl loko 327, pr. Herbſt 3185 
pr. Moi 33. 

Antwerpen, 29. Novher. Getreidemarr , „Schlußbericht.) 
Weizen weichend. Roggen behauptet. Hafer feſt. Gerſte träge. 

ov. Petroles ummarkt. (Schußbericht.) 


Antwerpen, 29. N 
Raffinirtes, Type weiß, loko 244 bez., 247 Br., Sei Salbe 24 bez. 
eigend. 


Weizen loko flau, 
11 


244 Br., per Januar⸗Närz 234 bez., 234 Br. 
Paris, 29. November. Produktenmarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
ſteigend, pr. November 30,30, pr. Dezember 29,10, Januar⸗April 28,60. 
pr. März⸗Juni 28,40. Roggen feit, per November 24,50, per März⸗ 
Juni 22,75. Mehl ſteig, pr. November 62,50, dr, Dezember 62,50, 
pr. Januar⸗ April 60,50, März⸗Juni 59,75. 
November 75,50, per Dezember 75,25, pr. Januar⸗April 76,25, Mai⸗ 
Auguſt 77,00. Spiritus feſt, per November 59,50, per Dezember 
60,00, per Jannar⸗April 60,75, Mai⸗Auguſt 59,50. — Wetter: Kalt. 
London, 29. November. Getreidemarkt. Schlußbericht.) Fremder 
Weizen kaum zu Montagspreiſen gehandelt, Mais f fh. theurer. An⸗ 
gekommene Weizenladungen williger, Mehl 4—1 fh, Hafer 1 ſh., 
geringe Probe 1 fh. billiger. — Wetter: Milde. 
London, 29. Novber. Havannazucker Nr. 12 237. Matt. 
Tondon, 29. Nov. An der Küſte angeboten 22 Weizenladungen. 
Liverpool, 29. Novber. Baumwolle (Anfangsbericht.) Muth⸗ 
maßlicher Umſatz 12,000 Ballen. Feſt. Middl. amerikaniſche De⸗ 
zember⸗Januar Lieferung — Tagesimport 14000 Ballen amerikaniſche, 


4000 Ballen Pernam. 

Liverpool, 29. November. Baumwolle (Schlußbericht.) Umſatz 
12,000 Ballen, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. 
Amerikaner, Orleans ausgenommen, und Surats ur d. theurer. 


amerikaniſche Januar⸗Februar⸗Lieferung 618, März⸗Liefe⸗rung 632 d. 


Lothringer 


Lombarden 93,25, 


8 


do. neue 18716 4 
Staats⸗Anleihe 4 
Staats⸗Schuldſch. 3 
Od.⸗Deichb.⸗Obl. 4 


. ⸗A 9.5 100 Th. 3201. 


menſionen. Nament 


Produßten-Pörſe. 


Berlin, 29. November. Wind 
Weizen per 1000 Ki 
fordert, f. weißer Uckerm. — 
ab Bahn bez., weißb. Poln. — 
ae per Kralle 218 2124 213 beute "per Bie du 
—.— „ per Mat ars? 7 7 88 
Junger e bez fündig Regulirungspreis 209 M. 
ilo loko 210—218 M. nach Qualität gef., ruſſi⸗ 
Bahn bez., 
ſtark. Ausw. — M. ab Bahn bez. 


Roggen per 1000 


bis 211—210 M. bez. 


per 1000 Kilo loko 1 


1000 Kilo loko 


per 

147—151 bezahlt, oſt⸗ 
und mecklenburgiſcher 
149155 bez., 
Dezember 150 bez., per Dez. 


böhmiſcher 


Gekündigt 1000 Ztr. 


* 


ais per 1000 Kilo 


— M. bez. Gekündigt 


Januar⸗Jebruar — bez. 
Mai⸗Juni 195—196—19 


1000 Kilo Kochwaare 1 


ſcher — ab Kahn bez., inländ. 2 
* m ab een 1917 1 m 
per November — 

ezember⸗Januar 208—2095— 2085 bez., per 
1 5 April⸗Mai 198—200— 1995 bez., 


Mark 


per 2 


und weſtpreußiſcher 
153 bis 156 bez., ſchleſiſcher 
per November 151 bez, per November⸗ 
San. — bez., April⸗Mai 1502151 bez. 
Regulirungspreis 1515 bezahlt. — Erbſen 
95—215 M., Futterwaare 182—191 M. — 
loko 140—143 n. nach Qualität gef., per April⸗ 
Mai 138 bez. per November 141 bez, per Dezember 1413 bei.. 


lo loko 183—235 


1000 Ztr. 


13—216 M. ab 


: SO. Wetter: Prachtvoll. 

5 5 595 u Qualität ge⸗ 
M. a ahn bez., gelber — — M. 
M. ab Bahn bezahlt, per November 
M. nom. „per Dezember⸗ 


bez., per November⸗Dezember 209 


M e 211 d e Es 
ündi ; ulirungsprei + M. bezahlt. — Gerſte 
51000 dee leg k 5. 200 11 5 Qualität gefordert. — 
146168 nach Qualität gefordert, ruſſiſcher 

150—155 bez., pommerſcher 
149—155 bez., 


bez. 


feiner 


per 
Ge⸗ 


Hafer 


inkl. Sack 0: 30,50 bis 29,00 


28,40 M. bez., Mai⸗Juni 28,10 


preis 56,6 M. 


Regulirungspreis — 


o loko 67,0 M. 


April⸗Mai —. 


per November 56,5 — 56,7 bis 
55,6 — 55,5 bez., per Dezember⸗ 
Februar⸗März —, 
bez., per Mai⸗Juni 56,4—56,7 


per Januar 1435 nom., rumäniſcher — ab Bahn bez., amerikaniſcher 
ab B. bez. Gekündigt — Ztr. "= 
Weizenmehl per 100 Kilogramm brutto 00: 
30,00 29,00 M., 0/1: 29,00 bis 28,00 M. — Ro 
M., 0/1: 29,0028, 
November 28 30 Mark bez., per November⸗Dezember 
bez., per Dezember⸗Januar 28,30 Mark bez, per Januar ⸗ Februar 
28,40 Mark bez., per Februar - März 28,40 M. bez., per April⸗Mai 
4 ; M. bez. Gekündigt 1500 Itur. Re⸗ 
gulirungspreis 28,30 M. — Oelſaat per 1000 Kilo Winterraps 
— M Winterrübſen — M. — Rüb öl per 100 Kilo loko ohne Faß 
54,0 M., flüſſig —, mit Faß 54,3 M., November 54,2—54,3 bez., per 
November⸗Dezember 54,2 — 54,3 bez, per Dez.⸗Jan. 54,2 54,3 bez. per 
Januar = Februar — bez, per Februgr⸗März — bezahlt per Aoril⸗ 
Mai 56,8 bez., per Mai⸗Juni 57,2 M. 19 — Ztr. Regu⸗ 
lirungspreis — M. — Leinöl per 100 Ki 

— Petroleum per 100 Kilo loko 29,0, November 28,5 bez., per 
November⸗Dezember 28,5 bez., per Dezember⸗Januar 28,5 bez., per 
Januar⸗Februar 28,5 bez., per Februar⸗März 28,0 B., Ma 
bez. Gekündigt 4600 Zr. Regulirungspreis 28,5 M. — Spiritus 
per 1004 Liter loko ohne Faß 56,0 bez., 
56,5 bez. ver November⸗Dezember 55,4— 
Januar 55,4 55,6— 55,5 bez., per Jan.⸗Febr. — bez, FJebruar⸗ 
per April⸗Nai 1881 56,2—56,5 M. be; 0 a 
bis 56,6 bez., Juni⸗Juli — bez. Gekündigt 30,000 Liter. Regulirungs⸗ 


(Berl. Börſ.⸗Ztg.) 


M., 0: 
ggenmehl 
00 M., per 
28,30 Mark 


lich grellen Gegenſatz 
durchweg feſt und es 


chende Kursaufbeſſerun 
auf den Umſtand 0 
tigen Monatsregu 
gel ergab. Beſo 
der hieſigen Spek 
Theil glaubt man 


Courſe. 
Conſol. Anleihe 43 


Berl. Stadt⸗Obl. 


do. Silbergulden 
Ruf Noten l0ORbl 


Deutſche Jon 


Stich. Reichs⸗Anl. 4 


"Hei. Prſch. 2 40 Th. 
Bab. ner. 


Hb. Pr.⸗A 
Lübecker Anl. 
Mecklb. Eiſenbhanl. 
Meininger Looſe 
do. Pr.⸗Pfobr. 4 


e 4 
Diſch. Hypoth. unk. ö 
do. do. 4 


Berlin, 29. November. 


104,90 bz 
100,20 bz 
99,90 bz 
98,25 bz 


208,00 bz 


3101,50 © 
4101,00 G 


99,80 G 


do. II. IV. 1105 


kz. 1005 
Pr. B.⸗C.⸗H.⸗ 
do. do. 


. Do. 45 
Pr. C.⸗B.⸗Pfobr. kd. 
do. unk. vückz. 1105 
do. N 


1872 u. 73 


1872 u. 2 47 


ulation ſtark in Blanko abgegeben worden find. 
aber auch wieder den Ereigniſſen vorauf laufen zu 
können, denn ziemlich allgemein verbreitet iſt heute die Annahme, daß 
ſich nunmehr auch das ruſſiſche Getreide Export Geſchäft beleben werde. 
Dieſe Anſicht wird auch an der Dekan Getreidebörſe allgemein getheilt. 


FTonds⸗ N. Aktien: Börse. 


Berlin, den 29. November 1880. 
Preuftiſche Sone und Geld⸗ 


1 8 1.1205 105,00 B 
101,90 6 
9,20 bz 
107,25 bz 
0 5 1 


9. 3M. 
Paris 100 Fr. 8 T. 
Blg. Bepo 
do, do. 100 F. . 


91.4 zen aR ne 

950 98 Wien öſt Währ. N 
123,20 bz Petersb. 100 N. 3 W. 
151.60 G do. 100 R. 3 M. 
106,10 56 Warſchau 100 R 8 T. 
101,60 G 7) Zinsfuß der Riei 
100,25 G f 


Der heutige Verkehr ſtellte ſich in ziem⸗ 
zu dem vom Sonnabend. Die Stimmung war 
gewannen die Umſätze ſelbſt etwas erweiterte Di⸗ 
lich war dies der Fall im Handel mit ruſſiſchen 
Werthen, die ſämmtlich ſehr lebhaft umgeſetzt wurden und dementſpre⸗ 
gen aufzuweiſen haben. 
urückgeführt werden können, daß bei der gegenwär⸗ 


Zum Theil wird dies 


irung ſich ein nicht ganz unbedeutender Stückeman⸗ 
nders liegt ein ſolcher für ruſſiſche Noten vor, n 
um 


(1874) 5 
do. do. Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 12047 
Schldv. d. B. Kfm. 43 do. do. 11015 
Pfandbriefe: chleſ. Bod.⸗CEred. 5 
Berliner 5 do. do. 4 
do. 42 Stettmer 0 5 
Landſch. Central 4 9 ede 4 
0 DE u. Neumärk. st Kruppſche Obligak. 5 107,90 bz 
o. neue 
do. 4 
do. neue 44 
N. Brandbg. Kred. 4 E 
Ditpreubiice 13} .de. 808, 
do. 4 
do. 47 
Pommerſche 35 
do. x 5 
Poſenſche neue | do. 200 fl. 18544 ne 
Süchſiſche 4 do. Er. 100 fl. 1858.— 
Schleſiſche altl. 4 do. Lott.⸗A. v. 18605 122.70 66 
ano, e Gibnge IB] Ib 
ö 111. ngax. Goldrente 39 bz 
Neon. titterſc. 90 70 c do. Sti A. 5940 c 
190 % d. & 222.10 G 
do. II. Serie 5 
do. neue 4 
doe en 4102,40 G 
Rentenbriefe: 
Kur- u. Neumürk. 4 | 99,80 b) 407106 
Ache 4 9980 b3 49.20 
Poſenſche 809, | 
sauce, ar, J 0 12.0.8 
Rhein⸗ u. Weſtfäl. } 
Cuche 499.80 bz 89,10 b5 
Schleſiſche 4 | 99,80 bz 
20⸗Frankſtücke 16,15 bz 
do. 5 
Juerg 4,20 bz 
Imperia } 
de, 500 Gr. | 
Engl. Banknoten 20,43 bz 
do. . Bei Dein, 90 65 8 f | 
Franzöſ. Banknot. 80,65 er 85.40 
f Oeſtert. Banknot. 1172,65 bz 85 82,40 96 


62,60 bz 


54,50 bz 
12,40 bzB 


32,50 48 


171.80 bz 
170.90 bz 
207.25 bz 
205,00 bz 
207,50 bs 


.. — ———ꝛꝑñ᷑F—¹bf. ́ y— Tʃ!.ĩ¼ ' — — — 


Centralbk. f. J. u. 8 


Gothaer Privatbk. 


harrte der 
tung. In 


ſem Gebiete größere Kurs⸗ 
lizien fand ein lebhafteres 
ten ſich die Bankaktien, 

Bank- u. 10 


ein. 
Bf. 
Centralbk. f. B. 


88,25 G 
95,00 G 
114,00 bzG 


er Eredit⸗B. 


Deſſauer Creditb. 
do. Landesbank 
Deutſche Bank 
do. Genoſſenſch. 
do. Na 
do. Reichsbank. 
Disconto⸗Comm. 
Geraer Bank 
Handelsb. 


4 | 91,25 G 


we 
— 
I 
or 
o 
os 
& 
@ 


8 — * 
ere N 
+ — 
D 
=] 
or 


— 


do. Grundkred h. | 89,90 G 
Hung. übner) 
önigsb. Vereinsb. 4 101.50 556 
Leipziger Ereditb. 4 150,00 636 
dr. Discontob. 4 1102,90 © 
Magdeb. Privatb. 
Mecklb. Bodencred. fr. 
og 5 
reditbk. 9 


DO. 

do. Centralbdn. 4 129,50 bz 
do. . an 498,50 B 

Produkt. 


Schagaffhauſ. Bankv. 4 92,10 bzG 
Schleſ. Bankverein 4 107.50 bz 
Südd. Bodenkredit 4 1133,85 © 
Juduſtrie Aktien. 
Brauerei Patzenhof. 4 164,00 bz 
Dannenb. Kattun. 4 

Deutſche Baugeſ. 4 

Deich. Eiſenb.⸗Bau 4 | 410 G 
Dtſch. Stahl: u. Eiſ. 


Donnersmarckhütte 1 63,10 bz 
i 12,00 


Egells Maſch.⸗Akt. 
Erdmannsd. Spinn. 
Floxaf. Charlottenb. a 
Friſt u. Roßm. Näh. 
Gelſenkirch.⸗Bergw. 
Georg⸗Marienhütteſ! 
ibernig u. Shamr. 4 
Immobilien (Berl.) 4 
Kramſta, Leinen⸗F. 4 
Lauchhammer 
Laurahütte 
Luiſe Tiefb.⸗Bergw. 
Wandeburg Sergw 4 
Marienhüt. Bergw. 
Menden u. Schw. B. f 
Oberſchl. Eiſ⸗Bed. } 
end 1 


55,00 bz 


Daß unter ſolchen Umſtänden die 


Gotthard⸗Bahn 800 


ukt,⸗Handelsbt 4 80 90 b 
Süchſiſche Bank 4 119,75 bzß 


Marienb.⸗Mlumka 


5 5 


Spekulation die augenblicklich ſehr 
niedrigen Notirungen für den Einkauf als günſtig erachtet, bedarf 
kaum erſt befonderer Erwähnung. Eine weitere Berechtigung gewinnt 
gewiſſermaßen die Spekulation in ruſſiſchen Werthen in dem Rückgang, 
welchen die auswärtigen Deviſen an der Petersburger Börſe in Folge 
ſtärkeren Angebotes erfuhren. Auf den übrigen Geſchäftsgebieten be⸗ 
Verkehr mehr oder weniger in ſeiner bisherigen Zurückhal⸗ 
ländiſche Eiſenbahn⸗Aktien waren ſehr ſtill, trugen aber eine 
recht ſeſte Phyſiognomie. Bevorzugt durch lebhafteren Umſatz waren 
nur Thüringer und Oberſchleſiſche. Auch in den öſterreichiſchen Eiſen⸗ 
bahn⸗Aktien hatte der Verkehr bedeutend nachgelaſſen und ſind auf die⸗ 
Schwankungen nicht zu erwähnen. 
Geſchäft ſtatt. In feſter Stimmung beweg⸗ 
die aber eine mittelmäßige Regſamkeit nicht 


Siſenbahn⸗Stamm⸗ Akten. 


Aachen⸗Maſtricht 
Altona⸗Kiel 
Vergiſch⸗Märfiſche 
Berlin⸗Anhalt 
Berlin⸗Dresden 
Berlin⸗Görlitz 
Berlin⸗Hamburg 
Bresl.⸗Schw.⸗Irbg 
Hall.⸗Sorau⸗Guben 
Märkiſch⸗Poſener 
Magdeburg⸗Leipzig 
dh. d it. B 


verein 


do. ‚Lit. B. 
Oſtpreuß. Südbahn 
Rechte Oderuferb. 
Rhein⸗Nahebahn 
Stargard⸗Poſen 
0 
9. Lit. B. v. St. gar. 
90, Lit. C. v St gor. 
Ludwigsb.⸗Bexbach 
Mainz⸗Ludwigsh. 
Weimar⸗Gerger 


CC 


Albrechtsbahn 
Amſterd.⸗Rotterd. 
Auſſig⸗Teplitz 
Böhm. Weſtbahn 
Breſt⸗Grajewo 
Dur⸗Bodenbach 
Eliſabeth⸗Weſtbahn 
Rail. Franz Joſeph 
Gal. (Karl Ludwig.) 


2 


Kaſchau⸗ Oderberg 
Lüttich⸗Limburg 

Oeſtr.⸗rz. Staatsb. 
do. Nordw.⸗B. 
d HR Litt. B. 


CH ON a TH IT CH CT Ha OT OT > > OT 


2 


Kronpr. Rud.⸗Bahnſd 
Niask⸗Wyas 5 


Rumänier J33 53,90 bz 


do. Gertififate 4 


Ruf. Staatsdahn 5 124,5 


do. Südweſtbahn 5 


Sr 


Fa HESS HE 
vw. 


ww 


95,60 bz 
50,10 bz 


31,60 bs 
197.75 bz 
217,50 bz 
104,79. bz 


93.25 46 


323,00 G 
384,00 bz 


Reichenb.⸗Pardubitz 43 60,60 bz 


72,50 bz 


59,25 bz 


Schweizer Unionb 4 | 25,50 bz 
Schweizer Weſtbahna | 26,20 bz 
Südöſterr. (Lomb.) 4 160,00 B 
Turndu⸗Prag 491,20 bz 


Warſchau⸗Wien 4 267.00 bz 


Berlin⸗Dresden 6 
Berlin⸗Görlitzer 
Halle⸗Sorau⸗Gub. 
Märkiſch⸗Poſen 


eee 


Münſter⸗Enſchede 
Nordhauſen⸗Exfur: 3 


Numäniſ che 
Saalbahn 
Saal⸗Unſtrutbahn 


15 
2 


Brl.⸗Potsd⸗Mag 
Berlin⸗Stettin 


Eijenbahn: Etemmprinritäten. 


65.25 05G 


33,40 58 


88,25 46 
122 30 bz 


in Pofen. 


In Ga⸗ 


do. 
Gachen⸗Düſſeldf. 14 98,60 
do. do. 1.48, 


Staatsbahn ⸗ Aktien. 


Stettin. 29 November. n der Bör ſe.) 

. 5 Grad R. Barometer 28,6. Wind: W. 

Weizen etwas feſter, per 1000 Kilo loko 
geringer 180—199 M, weißer 205—213 5 
MN. bez. per Frühjahr 211,5 M. bez. — Ro 
Kilo loko inländiſcher 198—206 M., Libauer — M., 
November 206 M. bz. per Nopbr.⸗Dezember 2045 M 
jahr 194.5 —195,5—195 Mk. bez., per 
110 1 0 pr. 10 5 a N 

— . — Hafer ftille, per 1000 Kilo loko 140—153' 
Erbſen matt, per 1000 Kilo loko Futter⸗ 160 —170 M., 5 
185 — Mais matt, per 1000 Kilo loko 143—145 
17 ſille, per 1000 Kilo loko per April⸗Mai 25 

ez. 

56,5 M. Br 
per April) 
1 Mn. bez., u u En b 1 

„bez., per November⸗Dezember „bez. und Gd., pe 
55 bis 55,2 M. bez, Mai⸗Juni — : 125 
Roggen, 400 Etr. N 
Roggen 204.5 M., Rüböl 55 M. Spiritus 54,3 M. — Peel 
loko 10,25 M. tranſ. bez., alte Uſanze — M. tr. bez., Klein 
— M. tr. bz. — Regulirungspreis 10,25 M. — Anmeldungen 3 
tr. bez. (Oſtſee -3 
überſchritten, namentlich von den Montanwerthen und anderen Indus 
papieren iſt nicht viel zu berichten, dieſelben fanden wenig Nea 
konnten ſich aber meiſt auf ihren bisherigen Notirungen gut behayy 
Anlagewerthe waren im allgemeinen vernachläſſigt. Einheimiſche Nr, 
ritäten erwieſen fi als feſt und zogen theilweiſe ſogar auch in d 
Notirungen an, von öſterreichiſchen Eifenbahn-Prioritäts-Obligatign 
gingen Kaſchau-Oderherger, Lombardiſche 3proz, Prag⸗Duxer, Nadel 
bahn und ungar. Nordoſtbahn lebhaft um. Preußische und ander 
deutſche Staatspapiere feſt bei ſehr geringem Verkehr. — Der Sal 
blieb feſt Per Ultimo Dezember notiren: Franzoſen 4863—55 


Lombarden 159—93—9, Kreditaktien 49651766, Dar 
19975 nee e 1700 
„10, e Ban „25, Dortmunder ion 83,60 8% 
Laurahütte 116,75 bis 117,25. mon ee 
Münſter⸗Hamm 499,50 G 
Niederſchl⸗Märk. 4 | 99,60 G 
Rhein. St. A. abg. 163115 
do. neue 40 proc. 5 152,70 bz 
do. Lit. B. gar. 4 98,80 B 


Obstlt. 0 era I 
rieg⸗Neiſſe 
do. Coe dert. 


B do. 
do. Nied.⸗Zwgb. 
. Starg.⸗Poſ. 4 
dd 


Eiſeunbahn Prioritäts⸗ 
Obligationen. 

431 
5 


sars Hit 
n. a 
F 


or 
> « 7 
8 


V. 403,30 
4102.30 


SEELE 


I. 
⸗Syeſt 
do. do. II. 4 
do. Nordb Fr. W 5 1102,30 


bo Nat r 219850 Ausläudiſche Priorititen, 
5 ; ; Elifabeih- Weitbahnis 1:85,25 I 
Gal. Karl⸗Ludwig J. 5 80 0% 
0. do. 11.5 
“all 


4.99.50 
1447/10 2.50 530 


3 5 
| 7095 
103.0 0 
03506 | 


Defterr. Nordweſt. 5 8 
Beſt.Nrdwftd Lt. BI 
1 do. Geld⸗Priorit. ö 
44105 Kaſchau⸗Oderb. gar. ö 
1717 @ ...|reonpr, Nub-Babnib 
do. do. Litt.H.421102,10 G 175 


Südöſterr. (Lomb. 
do, do. 


0. neue s 270, 
90 
0. 
do. ö 50 
do. 6 II. 0. 5 { 
nr 10 00 1.4 do. „Oblig. sum 
Märkiſch⸗Poſener 8070 
Magd.⸗Halberſtadt 8,15 


bo. do. de 1865 
do. do. de 18751441 
do. Leipz. A. 41 
bo, do. B. 
855 W erg 8 5 
9. do. "ke 3,00 7 90 
Niederſchl.⸗Märk. 4 99, A. ⸗Chark⸗Aſ. (Ob 
do. Na 2 . e Kursk⸗Kiew, gar. 
bo. Obl. I. u. U. 
20. bo. Icons. 
Zberſchleſiſche A. 


Oberſchleſiſche B. 33 
} ©. 


S Sk 


S ee: 


SSS S ; 
Ssessuasssens 
Sa 


Schufa⸗Jvanow. 
Warſcheu⸗Teresp 
do i 


kleine 0 0 
d Warſchau⸗Wien 16 100 0 f 
5 50. ; 20.0 
3 de⸗Sel 00 8 
50 A Zarskoe⸗Seld n 
do. b. 180 
D. v. 1 


